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Klimaschutz in der Ortsgemeinde XY durch ehrenamtliche Klimaschutzpaten
Beschlussfassung:
Die Ortsgemeinde XY möchte das ehrenamtliche Engagement im Klimaschutz und die Zukunftsfähigkeit stärken. Daher wird beschlossen, XY als ehrenamtlichen Klimaschutzpaten zu benennen. Ziel der Zusammenarbeit ist es, das ehrenamtliche Engagement zu stärken und konkrete Klimaschutzmaßnahmen in der Ortsgemeinde umzusetzen.
Begründung:
Die Ortsgemeinde XY hat sich entschieden, durch ehrenamtliches Engagement im Klimaschutz aktiv zu werden. Ziel ist es, durch engagierte Bürger, sogenannte ehrenamtliche Klimaschutzpaten, konkrete Klimaschutzprojekte vor Ort umzusetzen und gleichzeitig die Zukunftsfähigkeit der Gemeinde zu stärken.
In kleinen Gemeinden und Stadtteilen schlummern oft große Potenziale im Bereich Klimaschutz, die nicht nur die Haushaltskasse entlasten, sondern auch zur nachhaltigen Entwicklung beitragen können. Die ehrenamtlichen Klimaschutzpaten werden aktiv, um diese Potenziale zu nutzen und Klimaschutzprojekte zu realisieren. Durch die offizielle Ernennung zum Klimaschutzpaten drückt die Gemeinde ihre Anerkennung für die Tätigkeit und für das Aufgabenfeld aus.
Mögliche Projekte umfassen beispielsweise Aktionstage, Informationsangebote für Bürger und Begleitung von technischen Maßnahmen zur Kostensenkung und des Energieverbrauches. Die Bedarfe der Ortsgemeinde werden untersucht und es werden konkrete Formate entwickelt, die die Zukunftsfähigkeit des Ortes stärken. Ein Anspruch auf Ersatz hierbei gegebenenfalls entstehender barer Auslagen oder von Verdienstausfällen im Sinne von Paragraph 18, Absatz 4 der Gemeindeordnung Rheinland-Pfalz bedürfen der vorherigen Zustimmungen durch den Ortsbürgermeister. Sollte der Ortsbürgermeister in Personalunion auch zum Klimaschutzpaten ernannt werden, so handelt dieser im Rahmen der in der Gemeindesatzung vorgesehenen Übertragung von Aufgaben auf den Bürgermeister.  

Das Klimaschutzmanagement, bzw. der zuständige Ansprechpartner für Umweltplanungsfragen der Verbandsgemeinde, berät bei der Inanspruchnahme von Fördermitteln und begleitet die Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen in der Ortsgemeinde. Die Klimaschutzpaten sind in zukünftige Projekte einzubeziehen und dienen als Kontaktpersonen zwischen den Stellen. Die Energie- und Klimaschutzagentur Rheinland-Pfalz unterstützt bei der Vernetzung der Klimaschutzpaten und beim Kompetenzaufbau. Ein Rücktritt als ehrenamtlicher Klimaschutzpate ist jederzeit durch einen formlosen Brief an die Gemeinde möglich. Eine Abberufung durch den Gemeinderat kann jederzeit durch einen Beschluss herbeigeführt werden. 

Energie- und Klimaschutzagentur Rheinland-Pfalz GmbH • Lina-Pfaff-Straße 4 • 67655 Kaiserslautern • +49 631 34371 100
info@energieagentur.rlp.de • Amtsgericht Kaiserslautern • HRB 31374 • USt.IdNr. DE 284 314 949
Geschäftsführung Dr. Tobias Büttner • Prokura Christina Kaltenegger-Braun, Johannes Kletting • Vorsitz AR Daniel Stich, Staatssekretär
2/3

2/3
Energie- und Klimaschutzagentur Rheinland-Pfalz GmbH • Lina-Pfaff-Straße 4 • 67655 Kaiserslautern • +49 631 34371 100
info@energieagentur.rlp.de • Amtsgericht Kaiserslautern • HRB 31374 • USt.IdNr. DE 284 314 949
Geschäftsführung Dr. Tobias Büttner • Prokura Christina Kaltenegger-Braun, Johannes Kletting • Vorsitz AR Daniel Stich, Staatssekretär

Energie- und Klimaschutzagentur Rheinland-Pfalz GmbH • Lina-Pfaff-Straße 4 • 67655 Kaiserslautern • +49 631 34371 100
info@energieagentur.rlp.de • Amtsgericht Kaiserslautern • HRB 31374 • USt.IdNr. DE 284 314 949
Geschäftsführung Dr. Tobias Büttner • Prokura Christina Kaltenegger-Braun, Johannes Kletting • Vorsitz AR Daniel Stich, Staatssekretär
2/3

image2.jpg
& Energie- und
‘ 5 Klimaschutzagentur

Rheinland-Pfalz

www.energieagentur.rip.de
'




image1.jpg
www.energieagentur.rip.de
'




